
Draußen ist es bitterkalt, aber in unserer 
„Villa Sonnenschein“ ist es nicht nur 
warm, sondern auch gemütlich. 
Im Herbst haben wir mit unseren Kin-
dern darüber nachgedacht, wie sehr sich 
ihr Leben in unserer „Villa Sonnen-
schein“ verändert hat und wie gut sie es 
haben. 
Doch dann haben wir ihnen von den 
Jungen und Mädchen in den 
„Vergessenen Dörfern“ erzählt, denen 
es noch viel schlechter geht. Gemein-
sam haben wir überlegt, wie wir ihnen 
helfen können. 
Unsere Mitarbeiter haben eifrig für sie 
Hilfsgüter aus Deutschland sortiert und 
die Kinder haben ein buntes Programm 
gelernt, mit dem sie die „Vergessenen 
Dörfer“ überraschen wollten. 
Unser erster Besuch in Grigorowka war 
dann ein ermutigendes Erlebnis und auf 
dem Rückweg hat ein Mädchen ausge-
drückt, was wir alle gefühlt haben: „Ich 
bin so glücklich, dass wir diesen armen 
Jungen und Mädchen eine Freude berei-
ten konnten!“ 

Wenige Wochen später haben wir uns 
mit all unseren Fahrzeugen auf den 
Weg nach Grigorowka gemacht und 
haben diesmal viele Kinder in unsere 

„Villa Sonnenschein“ nach Swetlo-
wodsk geholt. Die Jungen und Mädchen 
aus Grigorowka sind nicht mehr aus 
dem Staunen gekommen und die am 
meisten gestellte Frage war: „Wann 
dürfen wir eure „Villa Sonnenschein“ 
wieder einmal besuchen?“ 

Ein wichtiger Schritt war in den vergan-
genen Wochen die Entwicklung in un-
serer Elternarbeit. 
Am Anfang haben wir den Erziehungs-
berechtigten unsere Arbeit vorgestellt 
und die Jungen und Mädchen haben 
ihnen ganz stolz Lieder vorgesungen 
und haben vorgetragen, was sie bereits 
gelernt haben. 
Die Eltern konnten es kaum glauben, 
welche Gaben und Fähigkeiten in ihren 
Kindern liegen, die oft als behindert 
und zurückgeblieben abgeschoben wor-
den sind. 
Heute rufen uns die Eltern öfter an und 
sprechen mit unseren Mitarbeiterinnen 
ihre Erziehungsprobleme durch. 
Im Dezember haben wir die ersten Trai-
ner für „Pep4Kids“ ausgebildet und wir 
hoffen, dass uns dieses „positive Erzie-
hungsprogramm“ eine große Hilfe sein 
wird. 
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Berichte, Erlebnisse und Neuigkeiten  
aus Swetlowodsk  

Ein weiterer neuer Arbeitszweig ist 
unsere Jugendgruppe. Die Jungen und 
Mädchen aus der Anfangszeit unserer 
Kinderarbeit sind heute 13 - 14 Jahre 
alt. Sie treffen sich jeden Samstagnach-
mittag für zwei Stunden zum Spielen 
und Singen, haben eine Bibelarbeit und 
arbeiten ihre Fragen und Probleme auf. 
Doch die Höhepunkte waren natürlich 
unsere großen Weihnachtsfeiern. Schon 
seit Wochen haben die Jungen aus dem 
„Superman Club“ gesägt und gehäm-
mert und die Mädchen haben an den 
bunten Kostümen geschneidert. Die 
„Regenbogenkinder“ haben Lieder vor-
bereitet und die Theatergruppe ein 
Weihnachtsstück eingeübt. 
Die erste Veranstaltung fand in unserer 
„Villa Sonnenschein“ statt, zu der wir 
alle Patenfamilien eingeladen haben. 
Dann ging es weiter auf unserer Tour-
nee durch die Kinderheime in Swetlo-
wodsk und durch die „Vergessenen 
Dörfer“. 
Unsere Fahrzeuge waren meistens bis 
zur Decke mit Geschenken beladen und 
unsere Jungen und Mädchen konnten es 
oft nicht mehr bis zu ihrem nächsten 
Auftritt abwarten. 

Jetzt ist diese schöne, aber auch an-
strengende Zeit vorüber und wir müssen 
erst einmal wieder zur Ruhe kommen. 



 
 
 

Wir wollen uns bei allen bedanken, die uns 
in den vergangenen Wochen so wunderbar 
beschenkt haben. 
Auf dem letzten LKW Transport haben 
wir Handpuppen für unser „Spatzennest“ 
und Weihnachtsdekoration gefunden. 
Die Freude bei Kindern und Mitarbeitern 
war unbeschreiblich und die Dekoration 
hat unserer „Villa Sonnenschein“ eine 
warme Atmosphäre verliehen. 
Auch Buntstifte, Wasserfarben, Spiele, 
Fingerfarben und Knetgummi konnten wir 
gut in unserer Arbeit einsetzen. 
All diese Dinge können wir immer wieder 
gebrauchen. 
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Am Anfang eines neuen Jahres denken 
viele Menschen auf der ganzen Welt 
über ihre Zukunft nach. Auch wir haben 
uns Zeit genommen, um das alte Jahr zu 
reflektieren und die kommenden Mona-
te zu planen. 
Der wohl wichtigste Schritt ist unsere 
Elternarbeit. Sascha Uchnal hat mit dem 
„Superman Club“ attraktive Stellwände 
für eine Ausstellung über unsere Arbeit 
gebaut. Nun können sich die Eltern bes-
ser über unsere Arbeit informieren. 
Außerdem haben wir Informationsbro-
schüren erstellt, die man Zuhause in 
Ruhe lesen kann und regelmäßig veran-
stalten wir Seminare, die den Eltern in 
Erziehungsfragen helfen sollen. 
Im Dezember hat Anna Nikolaewa aus 
Moskau, die unsere Seelsorgeschule 

Power-Point-Präsentationen und das 
Teilnehmerhandbuch übersetzt, ge-
druckt und die Beispielfilme synchroni-
siert. Wir sind gespannt, was sich aus 
diesem Programm entwickelt. Der erste 
Elternkurs findet im Mai statt. 
Im November haben wir angefangen 
neben der „Villa Sonnenschein“ eine 
Lagerhalle zu bauen, um die Hilfsgüter 
aus Deutschland besser sortieren zu 
können. Der Rohbau steht bereits und 
bald wir das Dach gebaut. In dem da-
durch freigewordenen Raum in unserem 
Büro soll ein Seminarraum entstehen, 
den wir unter anderem für die Elternar-
beit einsetzen wollen. 
Das Weihnachtsfest liegt zwar noch 
nicht lange hinter uns, aber wir träumen 
schon jetzt von den nächsten Sommer-
lagern. Ende Januar schicken wir daher 
einige leitende Mitarbeiter auf die größ-
te Schulungskonferenz in der Ukraine. 

leitet, einen Trainerkurs von 
„Pep4Kids“ in Swetlowodsk durchge-
führt. 

Wir haben von „Pep4Kids“ in Deutsch-
land das Copyright für dieses Pro-
gramm erhalten und haben im vergan-
genen Jahr das Trainerhandbuch, die 

Völlig durchnässt von dem ungemütli-
chen Schneeregen steht ein Junge zit-
ternd vor unserer „Villa Sonnenschein“. 
Verkrampft klammert er sich an die 
Hand seiner Mutter. Wladik ist acht 
Jahre alt, ein durch eine schwere Stoff-
wechselerkrankung übergewichtiger 
Junge. Weil ihn die anderen Kinder 
wegen seiner Körperfülle hänseln und 
verprügeln, geht er nicht zur Schule und 
wird zu Hause unterrichtet. 
„Wladik, komm rein, hab keine Angst, 
ich bin Tante Lena!“ Schüchtern reicht 
er unserer Mitarbeiterin seine Hand und 
atmet tief ein und aus. Es dauert nicht 
lange, da haben ihn die anderen Kinder 
in eines unserer Spielzimmer gezogen. 

Ein Mädchen erklärt im bereits ein Ge-
sellschaftsspiel und schon bald ist der 
Junge im Spiel vertieft und hat seine 
Mutter vergessen. 

Als sie ihn am Abend abholt, fragt Wla-

dik immer wieder, ob er am nächsten 
Tag wieder kommen darf. 
In der Zwischenzeit kommt Wladik 
regelmäßig und hat viele Freunde ge-
funden. 
Seine Mutter weiß kaum, wie sie ihre 
Dankbarkeit ausdrücken soll: „Ich 
möchte euch einfach von ganzem Her-
zen für eure großartige Arbeit danken! 
Seit mein Sohn in eure „Villa Sonnen-
schein“ kommt, kann er nachts wieder 
schlafen und er erzählt mir oft stunden-
lang, was er alles bei euch erlebt hat.“ 
Jedes Mal, wenn ich nun Wladik mit 
den anderen Jungen und Mädchen her-
umtollen sehe, freue ich mich, dass wir 
mit unserer „Villa Sonnenschein“ ein so 
wunderbares Haus haben, in dem viele 
gestörte Kinder aus Swetlowodsk ein 
neues Zuhause gefunden haben. 
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In der „Villa Sonnen-
schein“ erhalten abge-
schobene Kinder Liebe 
und Aufmerksamkeit. 

Unsere Mitarbeiter hel-
fen den Kindern bei den 
Hausaufgaben, entwi-

ckeln lustige und kreati-
ve Programme und er-
zählen ihnen von der 

Liebe Gottes. 

Dieser Newsletter 
erscheint viertel-

jährlich. Gerne senden 
wir ihn jedem zu, der 
daran interessiert ist.  


